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V. Sprüche und Reden deutscher Männer.

1. Kurze Sprüche.
Wie der Glaube ist, so ist auch Gott. — Gott bleibt nicht außen,

ob er gleich verzeuhet. — Gott sorget; wir aber sollen arbeiten. —
Gott will das Herz allein haben. — Gottes Wort ist unser Heilig¬
thum und macht alle Dinge heilig. — Untreue ist auch Dieberei. —
Gott fürchten und vertrauen erfüllet alle Gebote. — Das erste Gebot
treibet die andern alle. — Wo der heilige Geist nicht prediget, da ist
keine Kirche. — Glaube ist der Christen Reichthum. — Das Sacrament
ist der Seelen Speise. — Anfechtung dienet wider des Fleisches Sicher¬
heit. — In Trübsalen soll man männlich und geherzt sein. — Gute
Werke sind des Glaubens Siegel und Probe. — Eigendünkel verdirbt
alle Dinge. — Kein Stand gilt vor Gott fromm zu machen. —
Strafe hasset man, aber die Sünde liebt man. — Ein christlich Leben
stehet in drei Stücken: in Glauben, Liebe und Kreuz. — Ohne Kreuz
kommen wir nichä zur Herrlichkeit. — Werke gehören dem Nächsten,
der Glaube Gotte. — Glaubeu heißt, auf Gottes Barmherzigkeit gewiß
bauen. — Die Liebe siehet Undankbarkeit nicht an. Luther.

2. Der Glaube.

Glaube ist ein göttlich Werk in uns, das uns wandelt nnd neu
gebierst aus Gott, Joh. 1, 13. und tödtet den alten Adam, macht
uns ganz andere Menschen von Herzen, Muth, Sinn und Kräften, und
bringet den heiligen Geist mit sich. O es ist ein lebend, schästig,
thätig, mächtig Ding um den Glauben, daß unmöglich ist, daß es nicht
ohne Unterlaß sollte Gutes wirken. Er fraget auch nicht, ob gute
Werke zu thun sind; sondern ehe man fraget, hat er sie gethan und
ist immer im Thun. Wer aber nicht solche Werke thut, der ist eiw
glaubloser Mensch, tappet und siehet um sich nach dem Glauben und
guten Werken, und weiß weder, was Glaube noch gute Werke sind,
wäschet und schwätzet doch viel Worte vom Glauben und guten Werken.
Glaube ist eine lebendige, erwogene Zuversicht auf Gottes Gnade, so
gewiß, daß er tausendmal darüber stürbe. Und solche Zuversicht und
Erkenntniß göttlicher Gnade machet fröhlich, trotzig und lustig gegen
Gott und alle Creaturen, welches der heilige Geist thut im Glauben.
Daher der Mensch ohne Zwang willig und lustig wird. Jedermann
Gutes zu thun. Jedermann zu dienen, allerlei zu leiden, Gott zu Liebe
und zu Lob, der ihm solche Gnade erzeiget hat, also, daß unmöglich


